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Projektteil I:

- 6.608 vorhandene Datensätze zu 56 seltenen 
und gefährdeten Heuschrecken- und 
Tagfalterarten

Projektteil II:

- systematische Erhebungen auf 686 Acker- 
und Grünlandschlägen (inkl. Berggebiet) quer 
durch ganz Österreich

- 10.379 schlaggenaue Datensätze zu 176 
Heuschrecken- und Tagfalterarten
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Die Naturschutzmaßnahme ist wirksam:

- die Naturschutzmaßnahme ist die einzige sowohl im Ackerland 
als auch im Grünland wirksame Biodiv-Maßnahme
- die Naturschutzmaßnahme fördert die generelle Biodiversität 
ebenso wie seltene und gefährdete Arten
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Die Naturschutzmaßnahme ist fokussiert:

- die Naturschutzmaßnahme wird in Vorkommensbereichen 
seltener und gefährdeter Arten um ein Vielfaches häufiger 
umgesetzt als in der Durchschnittslandschaft
- bei einzelnen Arten beträgt diese Fokussierung bis zum 
50fachen der durchschnittlichen Maßnahmenhäufigkeit
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Die Naturschutzmaßnahme ist treffsicher:

- ungeeignete Auflagen sind bei der Naturschutzmaßnahme eine 
seltene Ausnahme
- Maßnahmeneignung ist bei Streuwiesen und einmähdigen 
Wiesen besonders hoch, bei zweimähigen Wiesen und begrünten 
Äckern relativ am schlechtesten 
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Expertengesteuerter Vertragsnaturschutz erfüllt die 
Haushaltsgrundsätze der
- Wirkungsorientierung,
- Effizienz und
- Transparenz.
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Biodiversität fördern heißt Extensivgrünland, 
Brachen und Landschaftselemente erhalten:

- im Ackerland auf 5 % der Fläche 97,2 % der Heuschrecken- und 
Tagfalterarten
- im Grünland auf 6,6 % der Fläche 91,2 % der Heuschrecken- und 
Tagfalterarten
> Segregation ist keine strategische Option, sondern eine 
naturwissenschaftliche Tatsache
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Biodiversität fördern braucht finanzielle Anreize:

- beim letzten Programmwechsel sind ca. 16 % der für seltene 
und gefährdete Heuschrecken- und Tagfalterarten relevanten 
Schläge aus der Förderung gefallen
- ca. 5 % der Schläge sind überhaupt aus der Heimgutreferenz 
gefallen (Nutzungsaufgabe?)
- größte Verluste an Maßnahmenfläche (ca. 28 %) bei noch 
weiter verbreiteten Kulturlandarten (künftige Rote Liste-Arten) 
(Intensivierung?)
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Biodiversität fördern erfordert eine klare Strategie:

- große Unterschiede zwischen Bundesländern, Artengruppen, 
Hauptproduktionsgebieten und Schlagnutzungen
- „Tagfalter-Wiesen“ gut abgedeckt, „Heuschrecken-Hutweiden“ 
viel schlechter
- selbst hochgesteckte Ziele sind erreichbar (Streuwiesen in 
Vorarlberg: WF auf fast 100 % der relevanten Schläge)
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Empfehlungen an die Bundesländer:

Entwicklung von länderspezifischen WF-Strategien!!!

Die wichtigsten Erfolgsfaktoren sind:

- Identifikation von Zielschlägen (Extensivgrünland, aufgegebene Flächen, ...)

- Priorisierung anhand naturschutzfachlicher Wertigkeit oder Dringlichkeit

- erfolgreiche, aktive Akquisition

- Qualitätssicherung bei der Auflagenvergabe (v.a. betreffend Tierarten und 
insbesondere auch bei den Kontrollkriterien des ENP)
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Empfehlungen an das Ministerium:

- Maßnahme Naturschutz beibehalten

- Naturschutzmaßnahme/Naturschutzplan im Almbereich

- höhere Prämien für schwer bewirtschaftbare (Klein-)Schläge und für Schläge 
mit Vorkommen bedeutender Arten und Lebensraumtypen

- Sicherstellung von Grenzertragsflächen als LN

- niederschwelliger Einstieg (z.B. keine Kombination mit UBB oder BIO)

- Bewirtschaftung von Hutweiden in zweijährigem Rhythmus

- Schnittzeitpunktverzögerungen erst ab mindestens drei Wochen
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Machen Sie das
Beste aus der
Naturschutz-
maßnahme!
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